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Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Für die Monate 


Mai Juni 


abonnirt man auf die 
Thorner Zeitung 
dei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
—B I ME. 
Frei ins Haus durch die Austräger 140 Mk. 


Der Krieg um Kuba, 


in dem bisher jeder ernſtliche Zuſammenſtoß Seitens der feind- 
lichen Parteien ängſilich vermieden wurde, dürfte, wenn ſich 
Privatberichte beſtätigen, nun doch recht bald ein ver⸗ 
ändertes Ausjehen erhalten. In den nordamerikaniſchen Gewäſſern 
ſollen ſich thatſächlich bereits ein ſpaniſcher Kreuzer und 4 Tor- 
pedos befinden, die ihren Weg auf Newyork zu nehmen. 
Dieſe Flotte muß bereits ganz nahe der amerikaniſchen 
Küfte ſein, jo daß jeden Augenblick wichtige Vorgänge erwartet 
werden können. Die Bewachung des Newyorker Hafens wird 
Pa Gefahr eines ſpaniſchen Angriffs auffallend läſſig ge⸗ 
handhabt. 


Nach einer offiziellen Meldung dürfte auch auf Cuba 
demnächſt losgeſchlanen werden. Ein amerikaniſcher Lieutenant 
fol mit einer Truppenabtheilung an der Inſel gelandet ſein 
und mit dem Führer der Inſurgenten die Einzelheiten einer ge⸗ 
meinſamen Invaſion verabredet haben. Die Landung der Ame⸗ 
rikaner joll im Oſten der Inſel ſtattfinden. Der erſte Schlag 
der Amerikaner ſoll alſo gegen Kuba und nicht gegen das benach⸗ 
barte Portoriko ausgeführt werden. Daß alſo der angebliche 
Plan der Vereinigten Staaten. Ruba durch eine friedliche Blokade 
zur Uebergabe zu zwingen, nicht ernſt zu nehmen war, ſcheint 

it erwieſen und wird noch durch die Ankündigung der euro⸗ 

fen Konſuln von der Wahrſcheinlichkeit eines 
als baldigen Bombardements beflätigt. Die deutſche 
Colonie erklärte trotz der angekündigten Gefahr bleiben zu wollen. 
Außer bei Newyork und auf Kuba iſt nun aber anſcheinend auch 
bei den Philippinen demnächſt ein kriegeriſcher Zuſammen⸗ 
ſioß zu erwarten. Die ſpaniſche Flotte in den Gewäſſern der 
Philippinen iſt dem amerikaniſchen Kriegsgeſchwader entgegenge⸗ 
fahren, ſo daß ſtündlich eine ernſte Action eintreten kann. 

Beſtätigt werden die vorſtehend angekündigten Ausſichten 
durch folgende Telegramme: 


Madrid, 27. April. Der kommandirende Admiral in 
Manila meldete telegraphiſch, daß er mit dem Geſchwader 
ausgelaufen ſei, um Aufſtellung zu nehmen und 
den Feind zu erwarten. 


Madrid, 27. April. Nach einer amtlichen Depeſche au s 
Manila tbeilte der Gouverneur von Iloilo mit, daß das 
amerikaniſche Schiff „Sarauac“ von dem ſpaniſchen Kanonen⸗ 
boot „El Cano“ aufgebracht und in den dortigen Hafen ein⸗ 
gebracht jet. Das Schiff hatte eine Ladung von 1640 Tonnen 


Eine unverſtandene Frau. 
Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


33. Fortſetzung. 

Sdalb in Verlegenheit wegen ihres uncivilifirten Ausſehens, 
225 mechanisch ſtrich Ruth mit beiden Händen über ihr Haar, 
— das mußte ſchön zerzauſt ſein! — Es half ihr nicht viel! 
Unter den ſtreichelnden Händen ſträubten ſich die goldigen Kräuſel⸗ 
daare empor und ringelten ſich in zitternden Federlöccchen um 
Schläfen und Stirn, und darunter hervor blickten ein wenig 
amüfirt und ein wenig befangen Ruths köſtliche Blauaugen, 
die durch die dichten, ſehr dunklen Brauen und Wimpern 
e blau aussahen und wie ein reizendes Wunder 

en. 


„Sie geſtatten, mein gnädiges Fräulein, daß ich zunächſt 
die unumgängliche Vorſtellung nachhole.“ f 

Er ſtand dicht neben ihr und ſprach mit der gemeſſenen 
Feierlichkeit, die, ſeiner Erfahrung gemäß, auf ganz junge Damen 
einen 1 beſonders angenehmen Eindruck hervorbringt: „Doctor 
Bun Ruth konnte es zum Glück verhindern, daß ihrer allezeit 
vorſchnellen Zunge die Worte entſchlüpften: „Alſo Ste find der 
berühmte, vielgenannte Doctor Funke!“ Sie ſchluckte mühſam 
und blieb ſtumm, — was fie aber nicht zu verhindern vermochte, 
war die Thatſache, daß fie über und über roth wurde. 

Der Doctor ſah dies Erröthen natürlich und deutete es ſich 
auf ſeine Weiſe. „Die Leute haben dieſem jungen Geſchöpf 
allerlei von Dir erzählt und es gegen Dich eingenommen,“ 
dachte er. „Das darf Dich weiter nicht wundern, und Du haft 
es „ wie ſo manches in Deinem Leben, — wie ſo 
manches. 


— 
— 


Freitag, den 29. April 


Kohlen an Bord und 13 Mann Beſatzung. Das Telegramm 
fügt hinzu. das amerifanijhe Geſchwader habe ſich 
noch nicht gezeigt, werde aber jeden Augenblick er⸗ 
wartet. Die ſpaniſchen Schiffe ſeien bereit, es zu 
empfangen. 

Bayonne, 27. April. Nach hier eingegangenen Meldungen 
aus Madrid iſt ein aus vier Panzerſchiffen und drei 
Torpedojägern beſtehendes ſpaniſches Geſchwader geſtern 
in See gegangen. Es geht das Gerücht, das Geſchwader ſolle 
die Haupt Hafenplätze der amerikaniſchen Nord. Staaten angreifen. 
Ein anderes Geſchwader ſei in Cadix in Bildung begriffen. 

Weiter find noch folgende Meldungen von Intereſſe: 

Madrid, 27. April. Nach einer amtlichen Meldung 
befindet das amerikapiſche Geſchwader ſich noch vor Habana, 
aber in großer Entfernung. Ein amerikaniſches Schiff näherte 
ſich, wie die Meldung weiter beſagt, der Küfte und machte den 
Verſuch, eine Freibeuter-Expedition zu landen. Das ſpaniſche 
Ranonenboot „Liger“ griff das Schiff an und zwang es, ſich 
unverrichteter Sache zurückzuziehen. 

Key Weſt, 27. April. Der amerikaniſche Kreuzer 
„Detroit“ brachte das ſpaniſche Schiff „Bolivar“ auf. 

New Pork, 27. April. Geſtern Abend find 4000 Ma an 
von Chicago nach dem Lager von Springfield abgegangen. Der 
Gouverneur von Maine hat angeordnet, daß die Streitkräfte dieſes 
Staates am 2. Mai mobil gemacht werden. — Das 
Torpedoboot „Cus hing“ iſt dienſtunfählg, weil ſeine 
Maſchine während der Manöver vollſtändig unbrauchbar geworden 
iſt. — Die Konzentration der großkalibrigen Artille⸗ 
rie bei San Francis co hat begonnen; an den Küſten 
bei he Francisco fol auch ein Patroufllendienſt eingerichtet 
werden. 

Sao Vicente, 27. April. Das ſpaniſche Geſchwader 
iſt noch immer hier. 

Barcelona, 27. April. Die Vereinigung hiefiger Rheder 
hat an die Regierung einen Proteſt gegen die Weg- 
nahme ſpaniſcher Schiffe durch die Amerikaner mit 
dem Erſuchen gerichtet, den franzöſiſchen Vertreter in Waſhington 
zum Einſchreiten veranlaſſen zu wollen. 

London, 27. April. Das heute in Cork eingelaufene 
Schiff „Killarney“ meldet, daß es geſtern auf See unweit Cork 
den amerikaniſchen Dampfer „Shenandoah“ geſprochen habe. 
Hiernach ſtellt ſich die Nachricht, daß die „Shenandoah“ von 
— Spaniern weggenommen ſei, ald unbegründet 

raus. 


Das preußiſche Staatsſchuldbuch 

iſt auch in dem am 31. März d. Js. abgelaufenen Geſchäfts 
jahr ſeitens der B'ſitzer von Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 31. März 
1896 18 037 über 1 058 733 800 Mk. Kapital, am 31. März 
1897 19 467 über 1 158 586 500 Mk. Kapital, und ſie ift bis 
zum 31. März 1898 auf 21 569 über 1 288 193 100 Mk. Kapital 
geſtiegen. — Von den letztgedachten Konten entfallen 84,5 v. H. 
auf Kapitalien bie zu 50 000 Mk. und 155 v. H. auf größere 
Kapitalanlagen. — Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März 
1898 14 237 Konten über 578 374 850 Mk., für juriſtiſche 
Perſonen 3472 Konten über 468 175 550 Mk. eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevormundete oder in Pfleg⸗ 


Ruth erwiderte ſeine Verbeugung während der Vorſtellung 
garnicht; ſie war viel zu überraſcht. Sie hier im Garten mit 
Doctor Funcke allein, — und eben noch hatte er ſehen müſſen, 
daß ſie im Apfelbaum ſaß! Welch' eine Situation! Wenn das 
Benno wüßte, — wenn er das erfuhr! Und ſelbſtverſtändlich 
würde er es erfahren! — 


Mit einem Male kam ihr wie der Blitz eine Erinnerung, N 


und ein ſonniges Lächeln erſchien auf ihrem Geſicht. Sie konnte 
nicht anders. — Sie ſtreckte dem unerwarteten Gaſt die Hand 
entgegen. 

A fin Vater alſo!“ ſagte fie, und jetzt war fie wieder 
vollkommen unbefangen. „Sie wiſſen vielleicht nicht — ich habe 
Joſi neulich getroffen — beim Gärtner war es —“ 

„Er hat mir erzählt! Sie können ſich vielleicht denken, 
welche Rolle Grete in ſeiner Erinnerung ſpielt! Das Kind hat 
eine ganz merkwürdige Vorliebe für Thiere — dann hat auf ihn 
an jenem Tage eine Dame, die er Ruth nannte, einen großen 
Eindruck gemacht, er ſpricht ſehr oft von ihr. Ich weiß nicht, ob 
Sie, mein gnädiges Fräulein —“ 


„Der ſüße. kleine Kerl! Alſo denkt er wirklich noch an mich, 


wie ich an ihn? Ja, Ruth heiße ich, aber — das vergaß ich 
ganz zu ſagen ! — Ich bin nicht Fräulein Rensky, meine 
Freundin, für die Sie mich augenſcheinlich halten, ſondern Frau 
Landrath Wernecke!“ 

„Ah — in der That!“ ſagte Doctor Funcke langſam, mit 
einer neuen Verbeugung. „Das iſt heute der Tag der Ueber⸗ 
raſchungen!“ 

„Damit meint er mein Rothwerden!“ dachte Ruth und 
ärgerte ſich, und während ſie ſich ärgerte, wurde ſie von 
neuem roth. 

„Sagen Sie mir viel von Joſt, bitte, bitte! Wir können 
uns dort hinten in die kleine Weinlaube ſetzen.“ 

Am Ende des Gartens ſtand ein primitiver, aus Latten zu⸗ 


lebt ſehr zurückge 
heran, das bedingt 


3 ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 1234 auf 1280 
geſtiegen. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten halb⸗ 
jährlich 12092 Poſten von der Staatsſchuldentilgungekaſſe in 
Berlin durch Werihbrief oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 
3340 Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichs bankgtrokonto 
berichtigt und 10490 Poſten wurden dei den mit der Auszahlung 
beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 18 316 in Preußen, 
2992 in anderen Staaten Deutſchlands, 194 in den 
übrigen Staaten Europas, 21 in Aſien, 11 in Afrika und 35 
in Amerika. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen benjenigen Beſitzern preußiſcher 
Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere eine dauernde 
Anlage bilden, und welche Kapftal und Zinſen gegen den 
Schaden unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr 
Recht von dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen 
und Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 
— ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 
entſteht. 

Laufende Berwaltungsksften werden von den Konten» 
inhabern nicht erboben. Für jede Einſchrift iſt ein ei n⸗ 
maliger Betrag von 25 Pf. für jede angefangenen 1000 Mk. 
des Kapltalbetrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 Mk.) 
zu zahlen. — Die „Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Einrichtung des 
Schuldbuches Genaueres ergeben, können durch jede Buchhandlung 


oder direkt von dem Verleger J. Guttentag. Berlin, für den 
Preis von 40 Pf. oder durch di: Poſt frei 45 Pf. 
bezogen werden. 

Ventſches Neich. 


Berlin, 28. April. 

Der Raiſer if Mittwoch früh nach Berlin zurückgekehrt. 
Gegen 10 Uhr fuhr der Monarch bei dem Staatsſekcetär des 
Aeußeren v. Bülow vor, ſpäter hörte er im kgl. Schloſſe Marine⸗ 
vorträge. Von heute (Donnerſtag) ab wird der Kaiſer 
den Bataillons beſichtigungen der Garde⸗Infanterieregimen ter 
beiwohnen. 

Der Kaiſer hat zur Hebung der Leiſtungs- und Erwerbs. 
fähigkeit der Bevölkerung in den Schleſiſchen Weber⸗ 
bezirken ein weiteres Gnadengeſchenk von 45 000 Mark aus 
ſeinem Dipsfitionsfonds bei der Generalſtaatskaſſe bewilligt. 

Aus Friedrichsruh wird gemeldet: Fürſt Bis⸗ 
marck machte Mittwoch eine Ausfahrt im Rollſtuhl in den künſtlich 
gegen Wind geſchützten Theil des Parkes. 

Der General der Infanterie v. Scheffler, 
Brigadeführer im Kriege 1870/71, iſt Mittwoch früh im 79. 
Lebensjahr in Altenburg geſtorben. 

Für den Hafen von Kiautſchou find auf der 
Kieler Reichs werft drei größere Dampfboote gebaut worden, welche 
Anfangs Mai hinausgeſandt werden. — Die Bedeutung des 
Namens Kiautſchou war von Prof. v. Richthofen in der 
Weiſe erklärt worden, daß die Silbe Kiau eine ehemals dort an⸗ 
ſäſſig geweſene unabhängige Völkerſchaft dieſes Namens bezeichne. 
Wie Prof. v. Richthofen jedoch jetzt mittheilt, iſt ihm vom Prof. 
A. Conrady in Leipzig auf Grund eingehender Beweisführung 
berichtet worden, daß dieſe Erklärung irrig ſei, daß vielmehr 
das in dem Namen Kiautſchou für die erſte Silbe angewandte 
— ——— — . —— 
ſammengenagelter Bau, roh gedielt und mit einem ſchadhaften 
Dach verſehen. Zwei weißgehobelte Bänkchen waren links und 
rechts vor einen Tiſch geftellt, der eigentlich nur ein auf plumpe 
Pfähle genageltes Breit war. Bänke und Tiſch hatte der biedere 
Leopold zur Ueberraſchung für die gnädige Frau verfertigt, „damit 
fie doch irgendwo im Garten zu ſitzen kam.“ 

Durch die Lattenſproßen, durch die Lücken im Dach 
nickten und kletterten die Ranken des wilden Weins in die kleine 
Laube hinein, und die bluthrothen, gezackten Blätter, auf die 
voller Sonnenſchein fiel, gaben dem ſchmuckloſen Hüttchen ein 
maleriſches Anſehen. 

Ruth ſetzte ſich auf das links ſtehende Bänkchen und wies 
ihrem Gaſt mit einer Handbewegung das zur Rechten an. Grete 
hatte ſich nachgeſchlichen und legte ihren Kopf auf die Kniee 
ihrer Herrin. 

„ulſo von Joſt, bitte! Hat er mich grüßen laſſen?“ 

„Er wußte nicht, daß ich in Ihr Haus kommen würde; 
meine gnädige Fran. Ueberdies durſte ich kaum hoffen, Ihnen 
A — mein Kommen bezog ſich auf Ihren Herrn 

„Ach, ganz recht! Und Sie wollten mir eine Beſtellung machen, 
einen Brief geben oder etwas deegleichen! Aber zunächſt möchte ich 
von Joſt hören. Sie müſſen nur wiſſen, ich habe ihn ganz in 
mein Herz geſchloſſen!“ 

„Ja“, ſagte Doctor Funcke und blickte in die klaren, warm 
aufſtrahlenden Augen der jungen Frau, „das ſehe ich!“ 

„Und wie es mich freut, daß er an mich denkt! Das iſt 
natürlich hauptſächlich Gretes Gerdienſt — ja, ja, heb' Du nur 
den Kopf und ſieh mich an, es tft von Dir die Rede! — Aber 
es iſt dle Beh 8 3 „ 

rl egnung hat auf ihn einen gro rud g t. 

zogen, es kommen nicht viele Ereigniſſe an 
ſchon ſein Leiden.“ ” 
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Schriftzeichen neben einem anderen von gleicher Ausſprache 
zur Bezeichnung von „Leim“ gebraucht werde. Demnach dürfte 
die Ueberſetzung von Kiautſchou durch „Leimſtadt“ richtig, fein. 
Das Mehr an Einnahmen, welches die Poſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung nach dem vorläufigen Lus⸗ 
weiſe der Ergebniſſe für 1897/98 gegenüber dem Jahre 1896/97 
aufzuweiſen gehabt bat, iſt recht delrächtlich, es beträgt 
nahezu 25 Millionen Mark. Ganz jo nünftig ſtellt ſich die vor⸗ 
jährige Einnahme der größten Reichs⸗Berriebsverwaltung gegen⸗ 
über dem Etat für 1897/98 iſt eine Summe von 314,6 Millionen 
eingeſtellt, der gegenüber die wirkliche Einnahme von 3546 
Millionen ein Mehr von etwa über 10 Millionen darſtellen 
würde. Auch ſo aber hat im letztverfloſſenen Jahre die Poſt⸗ 
und Telegrapenverwaltung zur Erhaltung günſtiger Reichs finanzen 
beträchtlich beigetragen. 
Zur parlamentariſchen Lage ſchreiben die „B. 
P. N.“: „Während es, wenn auch wahrſcheinlich, ſo doch nicht 
ganz ſicher iſt, daß der preußiſche Landtag ſeine dies⸗ 
malige Tagung vor Pfingſten beſchließt, darf als gewiß angeſehen 
werden, daß der Reichstag nicht mehr länger als noch vier 
Wochen in der letzten Seſſion ſeiner jetzigen Legislaturpertode 
zuſammenbleibt. Der joeben in Behandlung genommene Nach- 
tragsetat wird große Schwierigkeiten kaum machen. Das Pro⸗ 
viſorium bezüglich der Handelsbeziehungen zu England dürfte 
ebenſowenig beanſtandet werden. Der noch vom Bundesrath 
und zwar in allernächſter Zeit zu erwartende Entwurf über die 
Erhöhung der Entſchädigungen für Vorſpannlelſtungen, welcher 
wohl die letzte Legislaturperiode vorſtellen dürfte, wird gleichfalls 
kaum große Oppoſition hervorrufen, da hiermit einem Bedürfniß 
abgeholfen werden ſoll, welches als ſolches von faſt allen Seiten 
anerkannt iſt. Von den vor Oſtern ſchon in Behandlung ge⸗ 
nommenen und teilweiſe ſchon recht weit geförderten größeren 


Regierungs vorlagen ſcheint einzig und allein das Poſtgeſetz noch 


auf ſchärferen Widerſtand ſtoßen zu ſollen, jedoch wird auch dieſer 
hoffentlich zu überwinden ſein. Jedenfalls wird man ſchon jetzt 
jagen können, daß es nicht viele Seſſionen gegeben hat, in denen 
die Regierungsvorlagen in einer jo umfaſſenden Weiſe zu poſi⸗ 
tiven Ergebniſſen geführt haben, wie in der laufenden Tagung.“ 

Eine programmatiſche Erklärung der Re⸗ 
gierung über die bevorſtehenden Wahlen zum deutſchen 
Reichstag wird, der „Deutſchen Tagesztg.“ zufolge, nach dem 
Schluß der Reichstagsſeſſion erwartet. Obwohl ſolche pro⸗ 
grammatiſchen Erklärungen bisher nur im Falle einer Auflöſung 
des Reichstags üblich waren, ſo hat die gegenwärtige Ankündigung 
des genannten Organs des Bundes der Landwirthe doch viel 
Wahrſcheinlichkeit für fich. 

Der Parteitag der Nationalliberalen, der 
am Sonntag, den 1. Mal, in Berlin abgehalten wird, findet 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Eingeladen ſind die jetzigen 
und früheren Abgeordneten des Reichstages und des Preußiſchen 
Landtages, die Vorſtände der nattonalliberalen Wahlvereine und 
als einziger Vertreter der Preſſe der Korreſpondent der „Kölniſchen 
Ztg.“. Die weißen und blauen Eintrittskarten find auf 
den Namen des Empfängers ausgeſchrieben und bei Nicht⸗ 
benutzung an das Parteibureau zurückzuſenden. 

Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz be⸗ 


treffend die Bewilligung von Staats mitteln zur Beſeitigung der 


vom Hochwaſſer im Jahre 1897 herbeigeführten Be⸗ 
ſchädigungen. i 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die 
Pfarrerbeſoldungsgeſetze hat die erſten Leſungen 
beendet. Weſentliche Aenderuagen find nicht beſchloſſen 
worden. f 
Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes 
der preußiſchen Armee ſind im April nur 4 Beförderungen 
zum Hauptmann und 3 zum Premierlieutenant erfolgt. 62 


Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter find zu Sekondelieutenants 


befördert, dagegen 70 Offiz'ere der Reſerve oder Landwehr ver⸗ 
abſchiedet worden. 

Welcher Andrang zum Poſtfach in Bayern 
herrſcht, geht aus einer Bekanntgabe der Direktion der bay riſchen 
Poſten und Telegraphie hervor, wonach eine Aufnahme von An⸗ 
wärtern für den mittleren Poſt⸗ und Telegraphendienſt erſt wieder 
1901 ſtattfinden wird. 

Mit den Vorarbeiten für den Enlwurf eines Groß: 
ſchifffahrtsweges zwiſchen Oder und Havel iſt der 
Negierungs, und Baurath Raſch in Eberswalde beauftragt worden. 
Die in Frage kommende Linie berührt, von der Oranienburger 
Have! durch den Lehnitz ee ausgehend, die Orte Malz, Ruhlsdorf, 
Lichterfelde und Liepe. 

Die gegen die Streiks im Baugewerbe gerichteten 
Beſchlüſſe, welche der Innungsverband deutſcher Baugewerks⸗ 
meiſter auf ſeinem letzten Delegirtentage gefaßt hat, beginnen 
jetzt praktiſche Bedeutung zu gewinnen. Angeſichts der ver- 
ſchiedenen Ausſtände der Maurer und Zimmerer hat der Berliner 
Bund der Baus, Maurer⸗ und Zimmermeiſter ein Rundſchreiben 
welches in der Aufforderung an die Berliner Meiſter 
gipfelt, keine Geſellen aus Orten einzuſtellen, an welchen ein 
Streik ausgebrochen iſt, um nicht mittelbar die im Kampfe 
liegenden Arbeitgeber zu ſchädigen. i 


„Aber er iſt froh und zufrieden.“ 

„Ja — bis jetzt iſt er ein ganz glückliches ind!“ 
„Und Sie unterrichten ihn ſelbſt?“ 
„Natürlich! Ich habe einiges dazu lernen müſſen, aber 


das ging ſchnell, und jetzt weiß ich wirklich nicht, wer ſich mehr 


auf dieſe Stunden freut, der Lehrer oder der Schüler.“ 

„Jofi iſt ein ſehr kluges Kind, nicht wahr?“ 

„Bis jetzt, ſoweit es ſich beurtheilen läßt, faßt er ſehr 
raſch und richtig auf und hat ein treues Gedächtniß. Wie es 
Ipäter werden wird, wenn die Lehrfächer ſich vermehren, läßt ſich 
heute natürlich noch nicht überſehen. Man findet aber bei 
Blinden oft die intellectuellen Fähigkeiten außergewöhnlich fein 
und gut entwickelt.“ 5 

„Haben Sie ſchon irgend einen beſtimmten Zukunftsplan 
für ihn entworfen, Herr Doctor?“ 

„Nein, gnädige Frau. Ich möchte dies auch nicht thun; 
Joſef ſoll lernen, ſopiel er will, und es iſt meine Aufgabe, her⸗ 


auszufinden, wie weit ſein Können mit ſeinem Wollen Schritt 


zu halten vermag. In keiner Weiſe ſoll er getrieben, — auf 
nichts auch nur in irgend einer bewußten Abficht hingeleitet 
werden; ſeine Anlagen und Neigungen ſollen ſich unter meiner 
Beobachtung und Obhut vollſtändig frei entwickeln. Will er ein 
Studium wählen, das ihm zugänglich if, — gut! Möchte er 
eine Runft ausüben, wünſcht er, ſich ganz einer mechaniſchen Be⸗ 
ſchäftigung hinzugeben .. ich darf und will ihn nicht hindern. 
So wie ich die Erziehung eines Kindes auffaſſe, iſt es Pflicht der 
Eltern, wenn ihre Verhältniſſe es irgend geſtatten, hier voll⸗ 
kommene Freiheit walten zu laſſen, — um wieviel mehr muß 
dies bei einem Knaben geſchehen, der von der Natur um eines 
der ſchönſten Lebensgüter unwiederbringlich verkürzt iſt!“ 

a „Unwiederbringlich?“ wiederholte Ruth leiſe in fragendem 

e. 
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Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Mittwoch, den 27. April. 


Erſte Berathung betr. den Nachtrag zum Etat. 

Abg. Lieber (Etr.) beantragt Ueberweiſung des Nachtragsetats an 
die Budgetkommiſſion, findet die Begründung der Forderung für Kiautſch ou 
mager und vermißt einen Poſten für die Gehaltserhöhung der Poſtunter⸗ 
beamten. 

Staatsſekretär Thielemann hofft, der Nachtrag werde durch eigene 
Einnahmen des Reichs gedeckt. 8 

Abg Richter (frſ. Vp) weiſt auf den Fortſchritt der Auftheilnng 
Chinas hin, widerſpricht der Beſeſtigung von Kiautſchou nicht und ſchließt 
ſich bezüglich der Poſtunterbeamten dem Abg. Lieber an. Aus grund⸗ 
ſätzlichen Bedenken verwirft er 8 2 des Geſetzetz. 

Abg. Liebknecht (Soz.) jagt, das deutſche Volk kümmere ſich nicht 
um Flottenpolitik. Was die Rechte Flotten patriotismus nenne, ſei Ber 
dientenhaftigkeit. (Pfuirufe rechts.) Die Vorgänge in Kiel ſeien Cirkus⸗ 
reklame geweſen. (Unruhe. Präſident v. Buol ruft den Redner zur Ord⸗ 
nung.) Die Poſition der Engländer in Weihaiwei jet günſtiger und bes 
nachtheilige die deutſche Bewegungsfreiheit. 

Staatsſekretär v. Poſadowsky führt aus, von einer gewalt⸗ 
thätigen Regierung könne nicht geſprochen werden, eher von Gewaltthätig⸗ 
keit in Liebknecht's Zukunftsſtaat. 

Staatsſekretär v. Bülow führt aus, obwohl keine Abmachungen be» 
treffs Weihaiwei getroffen worden ſeien. habe England freiwillig erklärt, 
es werde in Deutſchlands wirihſchaftliche und politiſche Intereſſenſphäre 
nicht eingreifen. Von uns ſei eine Auftheilung Chinas nicht ausgegangen. 
Die Regierung habe nur bei Zeiten dafür geſorgt, daß wir nicht leer 
ausgehen. 

In Kiautſchou habe Deutſchland eine ſtrategiſche und politiſche Poſi - 
tion gewonnen, von der wir aus unſere auswärtige Politik in Oſtaſien 
ruhig und feſt fortſetzen lönnen. Wir ſeien keine Störenfriede aber auch 
keine Aſchendrödel. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky führt aus, der Kampf 
wider die Sozialdemokratie ſei ein Kampf, den die bürgerlichen Klaſſen 
an der Seite der Regierung führen müßten. Die Regierung werde all' 
ihre Energie und Macht gegen die revolutionären Beſtrebungen ge⸗ 
brauchen. 

Hierauf wird der Nachtrags⸗Etat der Budget⸗Kommiſſion über⸗ 
wieſen. 

5 Geſetzentwurf betreffend Aenderungen der N in 
Verbindung mit dem Antrag Rintelen über dieſelbe Materie wird in 
zweiter Leſung ohne weſentliche Debatte angenommen. 

Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Abände⸗ 
rungen und Ergänzungen der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung beantragt zu 
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Abg. Rinteln (Cir.) einen Zuſatz, wonach beim Eid ein konfeſſio⸗ 
neller Zuſatz gemacht werden darf. 

Staatsſekretär Dr. Nie berd ing räth von der Annahme des An⸗ 
trages dringend ab. 

Nach längerer Debatte vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr: Erſte und zweite Berathung der 
Vertragsurkunden aus dem Poſtkongreß zu Washington; zweite Berathung 
des Geſetzentwurſs betreffend die Handelsbeziehungen zu England; Reſo⸗ 
lutionen und Petitionen zum Etat ſowie der Reſt der heutigen Tages⸗ 
ordnung. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
Sitzung vom Mittwoch, den 27. April. 

Die Berathung der Interpellation des Grafen Klinkowſtröm betreffend 
die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger ꝛc. wurde zurückgeſtellt und dann 
in die Becathung des Etats eingetreten. 

Die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Reſolution betreffend Er⸗ 
höhung des zu bildenden außer ordentlichen Dispoſitions Fonds für 
Zwecke der Eiſenbahn⸗Verwaltung bis zu 30 Millionen Mark wurde ange⸗ 


men. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr: Etat. 


Abgeordnetenhaus. 6 
Sitzung vom Mittwoch, den 27. April. 


Zu dem Antrag Herold betreffend Uebernahme der Koſten für 
thierärztliche Unterſuchungen auf den Staat wird nach kurzer Debatte ein 
Antrag der Agrarkommiſſion angenommen, in welchem die Regierung er⸗ 
ſucht wird, das Geſetz betreffend Ausführung der Reichsgeſetze über Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen nach Möglichkeit dahin in Auwendung 
u bringen, daß die im öffentlichen Intereſſe erwachſenden Koſten von der 

taatskaſſe getragen werden. 

Es folgt die Berathung des Antrages Mendel ⸗Steinfels, Ring be⸗ 
e eee gegen Viesſeuchen ſowie Einführung der obligatoriſchen 
leiſchſchau. 

8 “hr. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) begründet den Antrag in 
längerer Ausführung. Redner verlangt die ſtrengſten Maßnahmen; es 
ſei dies nothwendig im landwirthſchaftlichen, volkswirthſchaftlichen und 
ſanitären 715 95 

Ring lekonſ.) begründet ebenfalls den Antrag. 

Miniſterpräſident Fürſt au Hoh enlohe iſt der Anſicht, daß zum 
Schutze der Geſundheit und des Lebens der Bevölkerung im ganzen Reiche 
obligatoriſche Fleiſchbeſchau eingeführt werden müſſe und zwar nach über⸗ 
einſtimmenden Grundsätzen. Es beſtehe deshalb die Abſicht, dem Bundes⸗ 
rath den Entwurf eines Reichsgeſetzes betreffend die Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Fleiſchbeſchau vorzulegen. Selbſtverſtändlich werden gegenüber 
der ausländiſchen Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren mindeſtens 
gleichwerthige hygieniſche Vorſichtsmaßregeln zur Anwendung gelangen 
müſſen, wie gegenüber den inländiſchen Erzeugniſſen gleicher Art. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe begrüßt den Antrag freudig, der im 
weſentlichen die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums erlangt habe. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſte in erklärt, die 
Staatsregierung ſei bereit, ſoweit die beſtehenden Vorſchriften gegen die 
Verſeuchung nicht genügten, nöthigenfalls Aenderungen zu bean⸗ 
tragen. Der Grenzverkehr dürfe durch zu weit gehende Abſperrungsmaß⸗ 
— — zu lang ausgedehnte Qugrantänen nicht völlig unterbunden 
werden. 


Hebung der Viehzucht troz der großen Bevölkerungazunahme in kurzer Zeit 
unſeren Bedarf jelbft werden decken können. Daſſelbe laſſe ſich auch für den 
Getreidebedarf erreichen. 

Nächfte Sitzung Freitag 11 Uhr: 
rathung der Privatdozenten⸗Vorlage. 


Provpinzial⸗Nachrichten. 

— Briefen, 26. April. Nachdem im Laufe der Jahre die Schön⸗ 
feer«- Straße ausgebaut worden ißt, richten die bauluſtigen Bürger 
heute ihr Augenmerk beſonders ouf die zweite Parallellinie der 

Bahnhofſtraße. Dieſer Feldweg führt vom epangeliſchen Kirchhof 
direkt zum Schlachthauſe, falls er bis dahin verlängert wird. Eine be» 
deutende Entlaſtung der Bahnhoſſtraße würde durch Schaffung dieſes Weges 
entſtehen. Die angrenzenden Parzellen brachten im vergangenen Jahre 
1000 Mark für den preuß. Morgen, heute find ſie bereits um 50 Prozent 
im Preiſe geſtiegen. Mit amerikaniſchem Eifer beeilt ſich jeder, die nächſte 
Parzelle zu erwerben, ohne um den Preis zu feilſchen. In dieſen Tagen 
find auch die angrenzenden Beſitzer der neuen Straße aufgefordert worden. 
der Straße die rechte Linie und Breite zu geben. Die Entſtehung dieſes 
neuen Stadtviertels hat ihre Vorausſetzung in der Verlegung des Schweine⸗ 
marktes von der Grünſtraße auf den Remonteplatz. Obwohl der Remonte⸗ 
markt an den evangeliſchen Kirchhof und an den Spielplatz der Stadt⸗ 
ſchule grenzt, wird er doch wohl zur Abhaltung des Schweinemarktes de⸗ 
ſtimmt werden. 

— Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. April. Die N der 
Gemeinde Ehrenthal verhielten ſich im Herbſte bei einer Deichamts⸗ 


Weiter berathung. Zweite Be⸗ 


figung in Podwitz in der Schöpfwerksangelegenheit ablehnend, 


da ſie durch das Werk viel Untoſten aber wenig Nußen haben würden. 
Da fie überſtimmt wurden, verſäumten ſie nicht, beim Ober präſidenten 
wegen Freilaſſung von einem Beitrage zu bitten. Jetzt iſt ihnen der Be⸗ 
ſche id zugegangen, daß ſie von der Tragung der verhältnißmäßigen Koſten 
nicht augzzuſchließen ſeien, da der Bau eines Schöpſwerks das Ge⸗ 
ſammtwohl der Niederung fördere, und das Projekt nicht zu Gunſten 
einer Ortſchaft hinfällig werden könne. 

— Danzig, 27. April. Herrn General der Infanterie z. D. von 
Reibnitz iſt aus Dresden ein Telegramm des Kaiſers zuge⸗ 
gongen, in welchem der Kaijer der Feuertaufe gedenkt, welche Herr von 
Reibnitz vor 50 Jahren, am 23. April 1848 in der Schlacht bei Schleswig 
empfangen hat. 8 

— Allenſtein, 27. April. [Mordbanfall?) Auf eine bis jetzt 
noch nicht aufgeklärte Weiſe hat der Oberprimaner Sabellet von hier in 
der Sonntagsnacht ſchwere Verletzungen davongetragen. Er hatte am 
Sonnabend Abend in einer Familie den Kindern Unterricht ertheilt und 
wollte ſich dann nach ſeiner Wohnung begeben. Hier traf S. aber nicht 
ein, wurde vielmehr am Sonntag früh gegen 7 Uhr in der Mähe des 
Landgerichts mit ſtark blutendem Kopfe gefunden und nach Hauſe gebracht. 
Näheres konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden, da der Verletzte bewußt. 
los iſt. Die ſchweren Verletzungen laſſen darauf ſchließen, daß ſie mit 
E Age: beigebracht ſind. Nach dem Ausſpruch des Arztes iſt das 


men des Verletzten zweifelhaft. Der Verleßte iſt 20 Jahre alt und 
ein Sohn des Beſitzers 8. aus Staihotien bei Allenſtein. Si Teschen 
und 4 Mark Geld find dem Verletzten abhanden gekommen. 

— Inſterburg, 20. April. Von einem Fall beſtrafter Neu⸗ 
gierde erzählt die „O. V.“: Zwei Ruſſen aus Kowno konnten geſtern 
auf der Fahrt von Eydikuhnen hierher ihre Neugierde, was wohl die Noth⸗ 
bremſe zu bedeuten habe, nicht beherrſchen und zogen an derſelben. Es 
ertönte ein Pfiff, und der Zug kam zum Stehen. Der eine Uebelthäter 
bezahlte auf der hieſigen Station 30 Mk. und dampfte weiter. Der andere 
beſaß die ſe Summe nicht und wanderte ins Polizeigefängniß. Hieſige 
Bürger haben ihn heute ausgelöft. 5 

— Tilſit 26. April. Der Sohn eines an der ruſſiſchen Grenze 
wohnenden Beſitzers ging heute Nacht nach Hauſe und gerieth in der 
Dunkelheit über die Grenze, wo er von einem Grenzſoldaten angehalten 
wurde. Der junge Mann, der der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig iſt, bat, 
wie die „Tilſ. Zig.“ erzählt, den Soldaten kniefällig um Schonung ſeines 
Lebens; der Soldat achtete aber auf dieſe Bitten nicht, trat vielmehr 
einige Schritte zurück und ſchonß auf den vor ihm knieenden jungen 
Menſchen und verwundete ihn ſchwer. Auf einem Leiter⸗ 
wagen in Betten verpackt, wurde der Schwerverletzte in das hieſige Kreis⸗ 


lazareth gebracht. 


— Bromberg, 27. April: Morgen Nachmittag mit dem 4 Uhr⸗Zuge 
trifft der katholiſche Feldpropſt der Armee, Dr. Aß⸗ 
mann, von Schneidemähl kommend, zur Kirchenviſitation hier ein und 
wird fe ierlichſt eingeholt werden. Mit dieſer katholiſchen Kirchenviſitation 
findet gleichzeitig die Oſterbeichte der katholiſchen Mannſchaften der Garni⸗ 
ſon ftatt, Am Freitag Morgen iſt großer Feſtgoitesdienſt in der Garni⸗ 
ſonkirche. Die Meſſe lieſt der katholiſche Diviſionspfarrer Zietars ki 
aus Thorn, die Feſtpredigt hält nach der Meſſe der Feldpropſt. Nach 
dem Gottesdienſte erfolgt die Firmung der noch nicht gefirmten katholiſchen 
Mannſchaften. Anweſend werden ſein: zwölf katholiſche Geiſtliche aus der 
Culmer Diözeſe und aus der Umgegend von Bromberg. Zum Empfange 
des Feldproßſtes werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen, namentlich 
werden vor der Garniſonkirche Ehrenpforten ꝛc. errichtet. Dr. Aßmann, 
der in Moritz' Hotel abſteigt, begiebt fi am Sonnabend mit 
dem Ban n horn. — Ein eigenartiger Brand 
wurde vorgeſtern nd in der Mittelſtraße gelöſcht. Ein junger Mann, 
der dort ſeines Weges ging, bemerkte zu feinem nicht geringen — 
daß aus dem Hute einer ihm entgegenkommenden Dame Rauchwolken ent⸗ 
ſtiegen, ohne daß dieſe davon etwas zu merken ſchien. Schnell und ent» 
ſchloſſen ſpran 

Schleier vom 


ft 
vor und morgen hier ftattfindet, ſind Delegirte aus Königsberg, Danzig, 


hoffnungslos!“ 

Seine Stimme klang tonlos, als er das ſagte, — die junge 
Frau ſah im Geiſte das ſchöne blonde Rind vor fi, wie es die 
Händchen taftend in die leere Luft vorſtrekte, um nach dem Reh 
zu ſuchen, und die Augen wurden ihr feucht. Blind für ſein 
ganzes Leben! Und der Vater war Arzt und liebte fein Kind 
zärtlich und konnte nicht helfen! — 

Durch das rothglühende Weinlaub ſchlichen ſich die Sonnen⸗ 
ſtrahlen herein und zogen goldene Brücken über Ruths Haar, 
über ihre Hände di: ineinandergefaltet auf Gretes glattem 
Köpſchen ruhten. Traumhafte Stille draußen, — Baum und 
Buſch lebt wehmüthig das Sommerglück zu Ende, ſteht wie 
befangen in Erinnerung wie im Bann vor der Zukunft, — 
die Welken und Sterben bringen muß, wie bald, — wie bald! 
Und die weißen Fäden kommen durch die ſeltſam klare Luft 
geſchwommen und wiegen ſich auf ihr, bis fie langſam nieder- 
ſinken auf die grünen Gebüſche, die ſich mit dem Herbſtgeſchmeide 
überziehen. 

„Ich habe Sie traurig geſtimmt durch meine Fragen, — 
verzeihen Sie mir!“ ſagte Ruths weiche junge Stimme unſicher 
in das Schweigen hinein. 

„Das darf Sie nicht betrüben, gnädige Frau. Es iſt dies 
die Grundſtimmung in mir, ſobald ich mein Kind anſehe oder 
von ihm rede, — das iſt ein Schickſal und muß ertragen 
werden!“ 

Es klang nicht weichlich, — eher hart und feſt, — Ruth 
empfand es als eine Abweiſung, als eine Mahnung, nicht weiter 
von dem Kinde zu ſprechen. Sie hätte noch viele Fragen thun 
mögen, aber jetzt ſchwieg ſie 


„Gnädigſte Frau tommen aus der Provirz W. hierher? zu geben!“ 


chenſchlag. 
der Lebens zuſchnitt hier ein anderer, wie zu Hauie, ... ich bin 


ollte. 
55 „Ja, feſtwurzeln iſt nicht jo leicht!“ ſagte der Doktor ruhig. 
„Ich, der ich den Jahren nach Ihr Vater fein könnte, gmätige 


Frau —“ 
rief die junge Frau lebhaft 


„Ach nein, 
dazwiſchen. 

„Ich meine doch! Und deſſen Lebensgang ein von dem 
Ihrigen himmelweit verschiedener geweſen iſt, finde es, jo ſehr 
ich es bei meinem wechſelvollen Daſein gewöhnt ſein müßte, 
immer von neuem ſchwer, mich anzufiedeln. Ich bin gleichfalls 
noch nicht lange in dieſer Gegend —“ 

„Das hat mir Ihre Valeska erzählt.“ N 

„Und Land und Leute ſehen mich, der ich weit über's 
— 9 daherkam, doppelt wunderbar, faſt möchte ich jagen, feind⸗ 
elig an ..“ f 

„Aber jagen Sie nur, wie find Sie darauf verfallen, Ihr 
But Afrika zu nennen? Ich fand es gleich jo U, aber 
ſoviel ich auch fragte, Niemand vermochte mir darüber Auskunft 
(Fortſetzung folgt.) 


bewahre!“ 


ihre volle Anerkennung ausſprachen. Auch über den von der Brauerei ge⸗ 
spendeten „Tropfen“ war man ſehr zufrieden. — Nachmittags findet die 
Zonenſitzung im Elyfium ſtatt. i 2 

En 2 26. April. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten Sigung wurde zunächſt über den Antrag des Rektors 
Janetze, der für die Mittelſchule die Anſtellung noch eines Lehrers ver⸗ 
langte, verhandelt. Stadtverordneter Sandler wünſchte, daß bei Beſetzung 
der Stelle. auf die Anſtellung eines i üdiſchen Lehrers wegen Erthei⸗ 
lung des Religionsunterrichts Rückſicht genommen werde. Stadtverord⸗ 
neter Czapla wünſchte, daß in der Mittelſchule auch zwei Stunden wöchent⸗ 
lich polniſcher Unterricht erthellt ſwerden ſolle. Vom Magiſtrat 
wurde darauf hingewieſen, daß der Aufbau des Schulſyſtems noch nicht 
fertig iſt und ſoll der polniſche Unterricht vom 1. April 1899 ab in den 
Stundenplan aufgenommen werden. Czapla beantragt aber, daß die Res 
gierung ſo bald wie möglich erſucht werde, die Einführung des polniſchen 
Unterrichts anzuordnen. Sowohl die Anſtellung noch eines Lehrers, als 
auch die Anträge Sandler und Czapla werden von der Verſammlung ge⸗ 
nehmigt. Der zweite Punkt betraf die Annahme des Ortsſtatuts wegen 
Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 
und Beſchlußfaſſung über die Hergabe von Räumlichkeiten für die Schule, 
ſowie Uebernahme der Koſten für Heizung und Beleuchtung. Nach Ver⸗ 
leſung des Ortsſtatuts entſpann ſich eine längere Debatte über einzelne 
läſtige Beſtimmungen des Statuts, u. a. über die Strafen. Das Reſultat 
war die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion, die ſich durch Hinzu⸗ 
ziehung einiger Kaufleute verſtärken darf, die Härten aus den Statuten 
ausmerzen und dann der Verſammlung berichten ſoll. 

— Wreſchen, 27. April. Bei dem Orte Borkowo wurde von einem 
ruſſiſchen Grenzpoſten während der Nacht ein Schmuggler, der heim⸗ 
7 1. die Grenze überſchritten hatte, auf jenſeitigem Gebiet er» 
ſchoſſen. 

— Nawitſch, 27. April. Der zu drei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilte Cigarrenmacher Amandus Schindler aus Frankfurt a. O., der 
von Landsberg nach dem Zuchthauſe in Rawitſch gebracht werden ſollte 
und ſeinem Transporteur aus dem Zuge entſprang, iſt auf dem 
Wochenmarkt in Frankfurt von einem Polizeibeamten feſtgenommen und 
in das Gerichtsgefängniß abgeliefert worden. 


Lokales. 
Thorn, den 28. April. 

+ [Berjonalten] Die Il. Regierungs⸗Baumeiſter 
Hefermehl in Thorn und Zimmermann in Eulm find 
unter vorläufiger Belaſſung in ihrer gegenwärtigen Thätigkeit 
zu Waſſerbauinſpectoren ernannt worden. — Dem 
Landrath v. Dergen in Inowrazlaw iſt bei feinem Scheiden 
aus dem Staatsdienſt der Rottze Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 


worden. — Der Rechnungsreviſor beim Landgericht in Elbing, 


Rechnungsrath Arraſch. und der Amtsgerichtsſekretär und 


Kaſſenverwalter Weber in Chriſtburg find geſtorden. — Dem 


Küſtier Gönk an der St. Georgenkirche zu Dirſchau if das all ⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 
[Polizelinſpektor Finkenſtein 


inſpektor a. D. Finkenſtein plötzlich geſtorben. Herr Finkenſtein 
hat viele Jahre das Amt eines Polizelinſpektors in unſerer Stadt 
verwaltet und war in allen Kreiſen der Bevölkerung Thorns 
bekannt. Erſt vor etwa zwei Jahren trat er in den Ruheſtand, 
deſſen er ſich aber nicht lange erfreuen ſollte; ſchon ſeit längerer 
Zett kränkelte er, bis er heute Mittag durch einen Schlaganfall 
erlöſt wurde. Seine zahlreichen Freunde werden dem Verſtorbenen 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 

n A [Ober-Poſtdirektor Wagener 7) Die „Danz. 
Ztg.“ meldet. „Am 24. d. Mis. iſt Ober⸗Poſtdirektor Wagener 
in Röln nach kurzem Krankenlager geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene war vor ſeiner Verſetzung auf den Ober⸗Poſtdirektor⸗ 
poſten in Köln mehrere Jahre Chef des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirkes Danzig und ſeiner humanen Gefinnung wegen 
bei ſeinen Untergebenen überaus beliebt. Sein Hinſcheiden wird 
daher in weiten Kreiſen unſerer Provinz lehhafte Theilnahme 

. 


en. 

X (Herr Generalmajor Freiherr v. Reitzen⸗ 
Rein] der z. Z. in Danzig zur Inſp cirung des dort in 
Garniſon ſtehenden Bataillons vom Fußartillerie - Regiment 
v. Hinderfin (Pomm.) Nr. 2 und der Küſtenbefeſtigungen von 
Neufahrwaſſer und Bröſen weilt, wird vorausſichtlich noch bis 
Ende dieſer Woche dort bleiben, um dann ſeine Inſpectionen in 
Pillau fortzuſetzen. 

— Zur Reichstagswahl.] In Folge der An- 
ordnung des preußiſchen Miniſters des Janern, wonach vom 
18. Mai ab die Auslegung der Wählerliſten zu 
beginnen hat, haben die zuſtändigen unteren Berwaltungsbehöcben 
die Magiſtrate, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher beauftragt, die 
Wählerliſten unverzüglich aufzuſtellen und die Lokale bekannt zu 
geben, in welchen dir Liſten zur Auslegung kommen ſollen. — 
Wir verweilen auf die Anzeige des Magiſtrats in der heu⸗ 


tigen Nummer. 
2 S [Wahlproteſt.] Gegen die Giltigkeit der letzten 
Sandtags- Nachwahl im Wahlkreiſe BerentDer⸗ 


ſchau⸗Pr. Stargard, bei welcher der deutſche Kandidat, 
Qutsbefiger Arndt Gartſchin, mit fünf Stimmen Mehrheit ſiegte, 
iſt von polniſcher Seite Proteſt eingereicht worden. — 
Das war vorauszuſehen! 

= [Coppernicus- Verein.] Durch freundliches 
Entgegenkommen eines ſeiner Mitglieder iſt es dem Verein 
ermöglicht worden, ſowohl ſeine Bibliothek als auch ſeine Sitzungen 
dauernd in diejenigen Zimmer des Artushofes zu verlegen die 
den Räumen der Artusgeſellſchaft gegenüberliegen. So findet 
ſchon die nächſte Sitzung, welche auf Montag den 2. Mai, abends 
3½ Uhr fällt. im Artushofe ſtatt. Auf der Tagesordnung 
derselben ſtehen außer einigen Mittheilungen des Vorſtandes die 
Wahl eines Mitgliedes in die Muſeums- Deputation an Stelle 
des nach Danzig verſetzten Herrn Regierungsbaumeiſters Cuny 
und die Wahl eines ordentlichen Mitgliedes. Im wiſſenſchaftlichen 
Theile der Sitzung, zu der die Einführung von Gäſten erwünſcht 
iR, wied der Röniglige Kreisſchulinſpektor Herr Profeſſor Dr. 
Witte den Vortrag halten: „Judwig Uhland.“ 

= [Handwerker ⸗ Liedertafel] Die geſtrige 
Generalverſammlung eröffnete der Vorſitzende Herr Arndt mit 
einem kurzen Ueberblick über das verfloſſene Vereinsjahr. Herr 
Meyer erſtattete Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und es 
wurde ihm Decharge mit dem Danke der Kaſſenſührung erthellt. 
Hierauf wurde zur Vorſtands wahl geſchritten: aus der⸗ 
ſelben gingen hervor die Herren Arndt als Vorſitzender, Freining 
als Schriftführer, Thober Raſſenführer, Michafski Notenwart, 
Löhrke und Michalski Vergnügungsoorſteher. 

r[Dem Vorſitzenden des Tolerſchutzver⸗ 
eins] Herrn Grenzkommiſſar Maercker, iR von einem Land- 
wirth des Kreiſes folgendes Schreiben zugegangen: „In Ihrem 
(lüngſt im Thierſchutzverein gehaltenen) Vortrag finde ach ſo viel 
Wahres und Gutes, daß ich nicht umhin kann, Ihnen meinen 
beften Dank zu jagen. In meiner Wirtihajt finden Sie weder 
Scheuklappen noch Schwanzriemen; ich kämpfe täglich gegen die 
rüde Behandlung, aber bei den hieſigen Knechten iſt es ſchwer, 
gute Behandlung bei den Pferden durchzuführen. Arbeiten Sie 
weiter auf dem Wege gegen die rüde Behandlung der Pferde. 
Hier in Westpreußen iſt es nöthig! Mit Hochachtung Ihr pp.“ 
— Wir nehmen hierbei Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, daß nach 
den Satzungen des Thierſchutzvereins jedem im Kreiſe Angeſeſſenen 
der Beitritt als Mitglied freiſteht (Beitrag 1 Mk. jährlich, Ein- 


K 1 
Heute Mittag / 1 Ude iſt an einem Schlaganfall der Pollzei⸗ 


trittsgeld 25 Pf.), und empfehlen wir den Herren Tandwirthen 
den Beitritt zu dieſem Verein zum Beſten der guten Sache und 
in ihrem eigenen Intereſſe. Anmeldungen find an den Vor⸗ 
ſitzenden, Thorn III, Schulſtraße 19, zu richten. 
| »[Die Handelstammer] hatte kürzlich an die König⸗ 
liche Eiſenbahndirektion in Danzig die Bitte gerichtet, den jetzt 
Abends 8 Uhr von Thorn nach Grau denz 
jahrenden Zug 213 auf eine ſpätere Zeit, etwa 11 Uhr, zu 
verlegen. Es iſt darauf der Beſcheid eingegangen, daß dieſem 
Wunſche zur Zeit nicht entſprochen werden könne. Auch Idie 
Beſchränkung des Zuges auf die Strecke Thorn⸗Culmſee ſei nicht 
N angängig, da er des Gegenzuges wegen immer bis Graudenz ge⸗ 
führt werden müſſe. Augenblicklich würden jedoch! Untler⸗ 
ſuchungen angeſtellt wegen Einführung einer größeren 
Geſchwindigkeit auf der Strecke Thorn⸗Graudenz. Falls dieſe 
zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen würden, werde man 
in Erwägung ziehen, wie weit den Wünſchen der Kammer ent 
ſprochen werden könne, ohne daß dadurch ein erheblicher! Koſten⸗ 
aufwand verurſacht werde. — (Alſo koſten darf es allem Anſchein 
nach nichts! D. Red.) ’ 

— [Taſchenfahrplan.] Die Sommer Ausgabe bes 
Taſchenfahrplans für die Oſtprovinzen iſt ſoeben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zum Preiſe von 10 Pf. 
pro Stück zu haben. Wir verfehlen dabei nicht, unſere Leſer 
auf das praktiſche Büchlein aufmerkſam zu machen. Der Taſchen · 
fahrplan enthält außer ſämmtlichen in Betracht kommenden 
Fahrplänen eine Preistafel zur Berechnung des Fahrgeldes, Be⸗ 


— m nme Enns 


ſtimmungen über Rundreiſebillets ꝛc., fowie eine klare Überfichtliche 


Eiſenbahnkarte. 

[Steuermann ⸗ Prüfungen.] Mit den nächſten 
Seeſteuermanns⸗Prüfungen wird in Danzig am 8. Juni, in 
Grabow a. O. am 16. Juni, Pillau am 24. Juni und in 
Barth am 18. Auguſt begonnen werden. 

+ [Die Weſtpreußiſche Propinzlalhilfs kaſſe 
hält am 7. Mai in Danzig eine Kommiſſionsſitzung ab. 

(Eine außerordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eijenbahnrathes] für die Direktionsbezirke Danzig, Königs: 
berg und Bromberg findet am 24 Juni in Danzig ſtatt. 

[Der Provinzialausſchuß für Weftpreußen] 
tritt am 12. Mai zu einer Sitzung zuſammen. Der mictigfte 
Punkt der Tagesordnung iſt die Vertheilung der Mittel zu 
Landesmeliorationen. 

— Pe Bezirksverein im Deutſchen 
Fleiſcher-Verbande.] Am Sonntag, den 15. Mai, findet in 
Pr. Stargard der 13. Bezirkstag des Weſtpreußiſchen Be⸗ 
zirts-Vereins im Deutſchen Fleiſcher⸗Verbande ſtatt. 

*) [Die Rang: und Quartierliſte] der Königlich 
preußiſchen Armee und des 13. (Königl. württembergiſchen) 
Armee-Korps für 1898 wird, dem Vernehmen nach, wie im ver- 
gangenen Jahre in den Tagen vom 22. bis 25. Mai zur Nus⸗ 
gabe gelangen. 

§l Zahlung von Gehältern und Peuſionen.] 
Da der 1. Mal auf einen Sonntag fällt, jo werden die für 
den Monat Mai aus der Staatskaſſe fälligen Gehälter und 
Penſionen bereits am 30. April gezahlt. Die Wittwen⸗ und 
Waiſengelder und die Unterflügungen werden am 2. Mai gezahlt. 

st [Bablung von Rommunaleinlommen: 
feuern der Eijenbahnen] Da erſt in der zweiten 
Hälfte des Etatsjahres die Feſtſtellung und Veröffentlichung des 
im laufenden Steuerjahre kommunalſteuerpflichtigen Reineinkommene 


Direktionen veranlaßt worden, den nachſuchenden berechtigten 
Gemeinden und Kreiſen auf die demnüchſt von dieſen endgültig 
feſtzuſetzenden Einkommenſteuern Vorſchüſſe bis zur Höhe 
desjenigen Steuerbetrages zu zahlen, zu welchem die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung herangezogen werden könnte, wenn der im Statsjahre 
1898/99 in den Gemeinden oder Kreiſen zu verſteuernde Ein⸗ 
kommenanutheil die Höhe von drei Vierteln des im Vorjahre ver⸗ 
ſteuerten erreichen würde. 

+ [Die Turn- und die Seefahrten! welche bel 
Gelegenheit des IX. Deutſchen Turnfeſtes Ende Juli 
dieſes Jahres von Hamburg aus nach verſchiedenen Orten zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen veranſtaltet werden ſollen find jetzt 
feſtgeſtellt. Es find folgende Fahrten gewählt: 1. nach Helgoland. 
2. nach Cuxhaven mit Fahrt in See. 3. Nordſeefahrt über 
Helgoland hinaus. 4. Kiel und der Kaiſer Wilhelm⸗Ranal. 
5. Lübeck, Oſtſeefahrt, öſtl. Holſtein, Kiel. 6. Friedricheruh und 
Sachſenwald. 7. Ratzeburg und Mölln. 8. Lüneburg und die 
Lüneburger Haide. 9. Kiel. Flensburg, Düppel, Alſen. 10, Kopen⸗ 
hagen, Trollhättafälle. 11. Schweden. 12. Norwegen bis Nord 
13. England. 
— Frühjahrs⸗Deichſchau!] Die diesjährige Früh- 
jahrs⸗Deichſchau im Regierungsbezirk Marienwerder findet in der 
Zelt vom 3. bis zum 14. Mat ſtatt und zwar: am 3. Mat in 
der Neſſauer Niederung, am 4. in der Thorner 
Stadtniederung, am 5. in der Culmer Amtsniederung, 
am 6. in der Klein ⸗Schwetzer, am 7. in der Culmer Stadt: 
niederung, am 9. Bereiſurg der Montau, am 10. Deichſchau in 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, am 11. im oberen Theile 
der Marienwerderer⸗ am 12. in der Münſterwalder- am 13. im 
unteren Theile der Marienwerderer- und am 14. Mat in der 
Falkenauer Niederung. Als Commiſſar des Oberpräſidenten wird 
Herr Strombaudlrektor Görz an der Bereiſung Theil nehmen. 

malle Handwerker werden gut thun die 
neue reichsgeſetzliche Beſtimmung, wonach auf Grund der letzten 
Novelle zur Gewerbeordnung der Lehrvertrag binnen 
vier Wochen nach Beginn der Lehre ſchriftlich abzu⸗ 
ſchließen if, in ihrem eigenen Intereſſe zu beachten. Abge- 
ſehen davon, daß fie dazu durch die Ortepolizelbehörde zwangs⸗ 
weiſe angehalten werden können, find fie auch nur in dieſem 
Falle in der Lage, gewiſſe neue Rechte geltend zu machen. So 
kann der Lehrherr den Anſpruch auf die zwangsweiſe Rückkehr 
des vor Ablauf des Vertrages fortgebliebenen Lehrlings nur 
dann geltend machen, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich abgeſchloſſen 
war, Ferner kaun er, wenn das Lehrverhältniß vor Ablauf 
der verabredeten Zeit ſein Ende erreicht, eine eventuelle Entſchä⸗ 
digung nur bei dem Vorhandenſein eines ſchriftlichen Lehrvertrages 
verlangen. Ueberdies iſt der Lehrvertrag koſten⸗ und ſtempelfrel 
Ermuß enthalten: die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges 
der gewerblichen Thätigkeit, in dem die Ausbildung erfolgt; 
die Angabe der Dauer der Lehrzeit; die Angabe der gege 
jeltigen Leiſtungen; die geſetzſichen und ſonſtigen Voraus⸗ 
fa unter denen die einſeitige Auflöſung des Vertrages zu⸗ 

8 3 

+ [Der Zug nach Berlin] iſt bei Dienſtboten 
namentlich aus dem Oſten trotz aller Warnungen noch immer 
ſehr groß. Nach der Schätzung der an der Bahnhofsmiſſion be⸗ 
theiligten Damen find in Berlin bei dem litzien Viertelſahrs⸗ 
wechſel gegen 1 700 Dienſtmädchen angekommen, zumeiſt aus den 


kap. 


der Staatseiſendahnen erfolgen kann, jo find die Eiſenbahn⸗ 
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öſtlichen Probinzen. Auf dem Banhof Friedrichſtraße kamen in 
Reben Tagen vor und nach dem 1. April etwa 330 Mädchen 
an. Auch dieſes Jahr wurde wieder die Wahrnehmung gemacht, daß 
die Mädchen oft einen für fie nachtheiligen Vertrag bei der 
Vermietherin unterschrieben hatlen, ohne ihn geleſen zu haben. 
Viele laſſen ſich auch nach Berlin locken, wenn eine Dienſtſtelle 
„bel oder hinter Berlin“ zu vergeben iſt. Der Ort „bel oder 
hinter Berlin“ liegt dann aber oft meilenweit von der Haupt ⸗ 
ſtadt entfernt. Nur zu oft paſſen auch die Mädchen durchaus 
nicht für die Stellen, aber der Vertrag hat geſetzliche Giltigkeit. 

p [Militäriſche s.] Der Kommandant von Thorn, Herr 
Obert Gaede hat ſich auf einen mehrtägigen Urlaub nach Berlin bes 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Beim 
Magiſtrat zu Gerdauen, ein Kaſſenbote und Exekutor, der aber auch als 
Polizeidiener verwendet werden kann, Gehalt 500 — 800 Mark, freie Woh⸗ 
nung und 12 Raummeter Brennholz. — Beim Magiſtrat zu Gumbinnen 
ein Schuldiener, Gehalt 420 Mark, freie Wohnung und Beheizung. — 
Beim Magiſtrat zu Guttſtadt, ein 2. Polizeiunter⸗ und Vollziehungsbeamter, 
Gehalt 950 Mark. — Bei der Kaiferl, Oberpoſtdtrektion zu Königsberg, 
Landbriefträger, Gehalt 700—900 Mark und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchun. — Beim Magiſtrat zu Königsberg, zwei Feuerwehrmänner, 
Gehalt monatlich 59—80 Mark, außerdem wird Kleidung und Ausrü 
gewährt. — Beim Hauptzollamt zu Memel, ein Bootsmann, Ge 
800—1200 Mark, Wohnungsgeldzuſchuß 144 Mark und Dienſtbekleidungs⸗ 
zuſchuß 60 Mark. — Bei der Königlichen Eiſenbahndirektion Brom 5 
Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichenſtellerdienſt, Gehalt 800— 1200 


mittelgeſetz] iſt vom Landgericht 
lich der Fleiſchermeiſter Andreas S 
Monat Gefängniß verurtheilt worden. 
ſchäſt ſeit 23 


omm 
uber geen 


hatte der Staatsanwalt Reviſion 
daß Landgericht habe inſoweit die Begriffe 

dorben“ nicht genügend unterjchieden. 
dieſe Reviſion für unbegründet und erkannte auf deren Ver w er fung. 
[Wegen Vergehens gegen d 
heute Mittag der Kaufmann St. Kobiel 
ſeinem Namen in der Breiteſtraße beſtehenden Etgarrengeſchäfts, verhaftet 
K. durchſchwirrte ſchon 


zur verantwortliche Be : oh = 
or n Bern 
muß dieſe Vernehmung für K. ya be» 
denn er wurde f 


nommen und in Unterjuhungshaft abgeführt. Kobielski ſoll ſich 1* 


und 


lAuf dem heutigen Viehmarkt! waren 260 Schweine, 
darunter 14 fette, aufgetrieben. Fette Schweine wurden mit 37—39 Mark, 
magere mit 35— 35 Mark pro 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt. 

8 [Polizeibericht vom 28. April. Verhaftet: Fünf 


Perſonen. 

+ [Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mitte 2,24 Meter 
über Null; weiter fallend. Eingetroffen ſind Nees Kühne mit Getreide 
aus Plock, ein Kahn mit Rübenſchnitzeln aus Leonow, abgefahren zwei 
Zillen mit Bohlen, Brettern und Kreuzhölzern beladen nach Spandau, und 
der Dampfer Robert“ mit ſechs deladenen Gabarren nach 
— ſind en Wempe B aus Königsberg mit Heringen, 
eeren Sprit⸗ u einfäſſern und „Weichſel“ aus i 
ggg 53. 26 en ichſel“ aus Brahnau mit Kaufe 
Waſſerſtand hier heute 1,55 Meter. Nr? e 


— Bodgorz, 27. April. Die Gemeinde ſteuerliſte für 
das Geſchäftsjahr 189899 liegt von morgen ab bis zum 12. Mai im 
Polizeibureau während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme der Betheilig⸗ 
ten öffentlich aut. — Eine Steuerordnung betreffend die Erhebung 
von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadtgemeinde Podgorz 
hat der hieſige Magiſtrat ſoeben erlaſſen. 


Für die Redatuon verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Wee teorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 28. April um 8 Uhr Morgens: — 2,26 Meter. 
Lufttemperatur: + 8 Grad El, Wetter: trübe. Wind: N. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
eitag, den 29. April: Vielfach bedeckt, le T 5 5 
10 15 Elec — 1 normale Temperatur, Regen 
Sonnen- Aufgang 4 Uhr 48 Min., Untergang 7 Uhr 28 Win. 
Monde Aufg. 11 Uhr 23 Min. Nachm., — le 49 Kin. Vorm. 
* den 30. April: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, 
wärmer. 


liner telegrapl 
Berliner telegraphifce Senken 
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Tendenz ber Fondsd feit | feit Poſ. Pfanbb. 3/½% 100.100,10 
r 21085 l 9 V 
War ſchau ER 216,30/216,25) Poln. Pfdbr. 4½% 101,20 101,10 
Oeſterreich. 170,—|169 85 Türk. 1% Anleihe O 24.75 24,70 
« Gonfolß 8 pr. 97,59) 97,300 Ital. Rente 4% 92,10 91,80 

Preuß. Conſols 8 ¾ pr 108,40 103 25 Rum. R. v. 1804 4% | 9825| 93,20 
Beat. Conſols 4 pr. 103,40 103,20 Disc, Comm. Antheile 194 500194, 70 
tie. Reichsanl. 30, 97,70 96 60 Harp. Bergw.⸗Act. 182.50182,10 


Thor. Stadtanl. 3½ % — — | — — 
Weizen: loco in 
New- Hort 125, ¼ 124. 
Spiritus 7oer loco. 63.401 53,30 
4% Lombard-Zinsfuß für deutſche Staats- Anl., 50 
eren ee 


Dich. Reichdanl 21 % 103,40 103,20 
Wpr. Pfobr. 8% ld. 11 91,40 91,40 
* 8% * 25 
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5 Bekanntmachung Alexandrowo 


‚FI ANETTE SIE =) 9 5 > 
; E Seen 19 5 mpfehlenswerthe 
en eee wa. Polen, Rundreisen 
| Wit der Auffiellung der Vom 24. April er. ab, wird 


Oekonomie: Georg Spieker. Fin übersichtlicher Zusammenstellung mit 

II. Zeiteintheilung und Kostenanschlag. 

OÖ j Mit einer Reisekarte von Mittel-Europa. 
Preis 2 Mu. 

Prospecte — gratis — bitte zu verlangen 

Id. die Buchhälg, Walter Lambeck, Thorn, 


Schweinefleiſch 


auf Trichinen mikroskopiſch 
unterſucht. 1735 


>» Mittagstisch «= 


(exquisite Küche). 


8 8 N \ : 1 Ditz. Karte F N "5 ug mer Verena Fr 
—— Der. Baplbereäigsen HKrynicki, In Abonnement; o St. 88 Fl. ML Deutsche Kolonial-Gesellschaft, 
wir die Stadtbewohner ergebenſt, Ihrerſelts Thierarzt. f 2 —— S den Plätze täglich reservirt. l Abthellung Thorn. 


Bekanntmachung. Öl|Sreitag, den 29. April 1898, 


7 Amis 777 1,2 Stele eins BaffenSlendanten und OD EBBEBB ISOSSISSSeelssßse® Bonatöberfammlung 
el e ie Steue eines Kaſſen, Koutrolleurs der . " im kleinen Saale des Artushofes. 
Der eee Wollerheilanftalt „Oſtſeebad Brösen“ |", ge. 
; Bekanntmachung. 50 2) Wertung de 


bei Danzig: Landicaftl. ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof nach Danzig. 2) — Me — W 
Gejammt » Wafjerheilverfahren einſchl. der Kneipp’idhen Handels intereſſen in Oftafien.“ 

3 , Sand» und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektro⸗ Gäfte, auch Damen, find willkommen. IM 

therapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. 1 ? V 4 nr 

ausgeſchloſſen!). April bis Juni (Vorſaifon) beſonders geeiqnet. Näheres, ſowie Bro» 17032 Der Vorstand. 


ſpekte d. d. Beſitzer: H. Kulling oder d. leit. Arzt: P. Froehlich. 1645 
„T.. K. ... ̃ ͤ 
Goldener Löwe, Mocker. } 


Zu dem am Sonnabend, 30. d. ., 
Abends 8 Uhr ſtattfindenden 


Maiktänzchen 


Die näheren Bedingungen für dieſe Stellen 
werden auf Verlangen zugeſandt. 
i erg gi men unter en ung der 
isherigen tigkeit etc,, fin 
(Rathhaus 1 Treppe) unter Vorlegung ihres 1 Mai 2 35 bi 5 Vorſthenden, 
Herrn B. Hozakowski einzureichen. 
Thorn, im April 1898. 1742 


3 pflichtigen, welche ſich in anderen Streifen 
N zum Erſaßgeſchäft geſtellt haben und hier 
5 gezogen ſind, ſogleich ihre Anmeldung zu 
— 1727 


Thorn, den 22. April 1898. 


ur Handarbeit. ug 


Julius Dupke, 
Brückenſtr. 29. Inh. Rosenſeld. Brückenſtr. 29 


| 


moss Jonjom 10 nn 


er Vorſta 
allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 


Bekanntmachung. 


> i „d. Mts. fällt empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in b { 
launtmagung — | ae ee | Herren, Damen Müdihen= und Kinder⸗ 4 Du menu 

* t ＋ 7 ® 5 

5 Bekanntmachung. 7 3 ö ss..s.ss..o... 


Kiebitzeier 


Restaurant „Zum Pilsener.“ 
Herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube und 


aller Art, ſowie Erbzins⸗ und Canon⸗Be⸗ 
träge, Anerkennungsgebühren u. ſ. w. ſind 
Wäſcheſtoſſen und Kieidungsſtücken nach zur Vermeidung der Klage und der ſonſtigen 


2 lich vorbehalt 
dem noch angegebenen ungefähren Jahres⸗ 5 5 1 Mathe = Ne 


treffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 
Thorn, den 20. April 1898. 16 


Der Magiſtrat. — 
E069362000085006 060 19900 ; 0 
8. de. d manu, si Enorm billig! 1897er Airschsaft 


Schuhwaaren 


jeder Art . den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, N werden ſauber n. billig 
ausgeführt. 


Eigenes Fabrikat. 


Aus dem besten Material. 


a 140 — — breite weiße Leinwand zu großen 


n, 
15 40 Meter breite weiße Leinwand zu großen 


Zubehör ift verſetzungshalber von ſofort in 
Unterlagen, am Gerechten Thore belegenen Jeden Freitag 1 Dienſtag ap meinem Haufe Schuler, II zu vermieten. 
250 Meter ſchmale weiße Leinwand z. Hemden, Verkauf von mit feinſtem Sprit verſetzt, habe noch größere 1031 Soppart. 
4 Be: ügen 8 „zu kleinen Bürſten⸗ u Beſenwaaren aller Art Poſten abzugeben. — . — — 
5 „ 


II. Etage. 


beſtebend aus 6 Zimmern, Entree, Balkon, 
Küche und Zubehör, Seglerſtraße 25 vom 


60 Meter bunte Leinwand zu Nachtjacten 


im Rathbausgewölbe Nr. 8 Hugo Nickau 
und Halstüchern, 


(vis-A-vis dem Coppernikus⸗Denkmal.) 
Dt. Eylau. 1709 


30 Meter bunte Parchent zu Nachtjacken, ® ber, lehr haltbar p. Std. 30 Pf. 


2 | 
enerbürften von 10 Pf. an. s b then. Näheres dei 
Ab m Stine ve Reine a 1 N 3 e Raphael Wwols, 
tend Sanbiikter üchen handtüch. Federabftäuber von 10 Pf. an. 2 2273 Seglerſtraße 22. 
E a 2255 e Wäſcheleinen u. f. w. gut u. billig. 3 
2 „ Männer⸗Anzüge und Rudolph Lipke, I. Etage. 
1 „ Beinkleider. werden. ER, Bürſtenfabrkant, ocker, Lindenſtraße 13 per ſofort zu 
b) je: das Wilhelm-Auguſta-Stift.] Thorn, den 19. April 1898. Moder, Thornerſtraße 26. . C  ... vb ae" 
une, | Der Bogifizet.__|üessseessseeccesesseemäll Preisselheeren || 1 git mil. Pinmer 
>. ” a N + 
5 5 wi ri Bekanntmachung. 1 in Zuder getocht BM mit auch ohne Burſchengelaß, a 
1% „ Satenteinwand, 7 zu I kleines möbl. Zimmer 


per Pfd. 40 Ft 
Simon. 


em 
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge, 
ei ee wird wieberholentiig 
empfo 8 3 
Der geringfügige Satz von 3 Mk. für 
Dienſtboten, 6 Mk. jür Handlungsgehilfen 


dal Pemibte berſchloſſen mit der ufschriſt: und Hondlungelehrlinge ſſchert auf die eine 


mit auch ohne Penſion zu haben 
ückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


3 Zimmer nebſt Tabimet zu 
vermiethen. Brückenstr. 22. III, Hof. 


Tuchlager. 
Maassgeschäft 


ä bot Wäſcheſt ür das fladli fachſte Weiſe die Wohl that der freien Kur I, Etage, 
zu 0 wii gen ne 17 805 a ee im ſtädtiſchen Kranken⸗ neueste Horren-Moden. 1 Gersten · u. Gerechteffraſzen · Ecke ber 
bis zum 7. Mai d. Is., Das Abonnement güt nur für das Ka⸗ Tüglieh: nn _ Eee 


12 Uhr Mittags lenderjahr. 


im Krankenhauſe einzureichen. Für die im Laufe deſſelben Eingekauften 
Die Lieferungsbedingungen liegen in un⸗ mu 5 
ſerem Armenbureau zur Einſicht aus. gabi 7 der ganze Jahresbeitrag be 


Thorn, den 23. April 1898. 1729 l Der Einkauf findet ſtatt bei der Kämmerei⸗ 
er Magiſtrat. Nedenkaſſe. 
Abtheilung für Armenſachen. Thorn, den 5. April 1898. 


7 FN er Magiſtrat. FFF 
Sleckbrieſs⸗ Erledigung. 5 — 1 ‚Walter Brust, Thora 
Der hinter dem Müllergeſellen ekanntmachung. Br Fahrrad-Handlung 
Albert Vogel unter dem 6. 5. 1896] Die Lena ae. 


2 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Mocker für das Rechnungsjahr 1898/99 


St. P. R 399/95) ’ $ 
in, den fl. Porn 1896, liegt gemäß 8 75 des Einkommen⸗ 


Der Amtsanwalt. 
Behrnd. 1736 


Standesamt Mocker. 
Bom 21. bie 29. April 1898 find 


Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, 


Thorn. Artushof. 


Eine Wohnung 
in ber 1. 4 0 4 Zimmer, 5 nebſt 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
ie Balkon⸗Wohnung, Katharinen ⸗ 
ſtraſte 3, 2. Etage, beſteh. a. 5 Zimmern, 


Entree u. Alkoven iſt zum 1. Juli zu verm. 
Dis von Herrn Bauinjpector Hausskneont 
8 Wobnn 33 innegehabte 

Wohnung Tg im 
iſt vom 1. Juli 1898 anderweitig zu verm. 


„A: Majewakt, giſcberkrage 55. _ 
1 gut möhl. Parterre-Zimmer = 


(20 Mk. monatl.) zu verm. Coppernikusſtr. 20. 


Eine kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer nebſt Zubehör ift Breiteſtr. 37 
von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk.) 
C. B. Dietrich & Sohn 


TEE EEE ĩ³ĩ²?5kt! . 
ELLLINTILL 
1 anständiges Mädchen, 5 


aus guter Familie, welches auch 
im Nähen erfahren iſt, ſucht Stellung 
vom 15. Mai oder 1. Juni cr. zur 
Stütze, vielleicht z. Mithülfe im Ge⸗ 
ſchäft. Schankgeſchäft ausgeſchloſſen. 
Offerten bitte unter A. 100 an 
die Expedition d. Ztg. zu richten. 


Geübte Rock⸗ u. Taillenarbeiterinnen 
von fofort verlangt 
Geschw. Bayer, Altftäbt. Markt 17. 


Für mein Geſchäft ſuche zum 1. Mai ein 


anſtündiges Mädchen. 


unſerem Gemeindebureau zu Jedezmanns 
Einſicht aus. Dies wird mit dem Be⸗ 


gemeldet: 1724 A Klein, Culmer Chauſſee. Eine Wohnung 
Geburten:  Dienitmädd zu vermiethen Nenftädt. Markt 9. 
1. Tochter dem Arbeiter Ignatz Chi⸗ Ein ordentl. Dienſtmädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Bromberger Vorſtadt, Paſtorſtraße 9. 


Eine möbl. u. letzt. ev. 
eine unmöbl. Sommer wohnung a. g. J. 
i. ſchönſter Lage zu verm. Brombergerſtr. 27. 


Eine Kleine Wohnung, 


Mühlen-Etablifiement zu Bromberg. 
Nreis- Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit). 

vom vom 

ro 50 Kilo oder 100 Pfd. 25/4. 27./4. 
5 10 Marl Mark. 
Weizengries Nr. 11 19,40 20,40 
do. ä „„ 18,40 | 19,40 
Kaiſerauszugmehl 19,60 20,60 
Weizenmehl 000 . . . . 18,60 | 19,60 
do. 00 weiß Band 16,20 17,20 


Uinskti. 2, T. dem Zimmergeſell. Ana 
ſtaſius Czechowski. 3. T. dem Schloſſer 
Wilhelm Czerwionka. 4. Tochter dem 
Maurer Adolf Doering. 5 Sohn dem 
Maurer Emil v. Wilczewski. 6. Sohn 
dem Arb. Andreas Chrzanowski. 7. 
S. dem Schuhmacher Vincent Woznſak. 
8. S. dem Lehrer Erich Sich. 9. T. 
dem Schuhmacher Guftav Piſchke. 10 
T. dem Kantinenpächter Ernſt Haſſe. 


Den hochgeehrten Damen von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 


. As m use zn 
ether tethen. . * 
Thorn III. Brombergerſtr. 106 2 S 
niedergelaſſen habe und bitte ich die 
hochgeehrten Damen mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Mocker, den 27. April 1896. 
Der Gemeindevorſtand. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen 


H . 00 — | 17,— 
II. S dem Arbeiter Czeslaw Strzal⸗ ] Erkrantte iſt das berühmte Werk: ö 5 nn | per gleich N, 2 4 ee: — . . ee | 1100| ar 
EN Dr. Retau's Selbsthewahrung a en eee Winde ee r Seer e 8 
5 ehl 0 13,60 | 14,20 
PR ne Fe ee ag Eat, Dit 27 OB, een am. Start gebauter ? Saderfiraße Ur. 1 9 95 * 1250 120 
“ 2 4 — Fi e eder, der an den Folgen ſolcher 7 . 1 erer. A 12,20 „ 
c rn Ooier eine tt. Wopmmng sr. 0: 10. 0: 1220 1220 
3 W. 5. Martha Liedike 5 Mon. 6.|| ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ Aſitz., gut erhalten, zu verkaufen. Belihtigung Comtoirzimmer zu vermiethen. Commis⸗ Mehl | 11,60 12.— 
u. un > 3, 7. 2 us WF 17883 Gerechteſtraße 10, I. Paul Engler. Nager ee 95 02 
ws . 8. Wittwe elmine ]]; ’ n 7% 00 ß . r f 
de B dlung. 250 \ ten⸗ SER 6,— | 16,— 
Klammer 75 J. 9. Emma Pelz 4 5 1 ng ei voköthig in N e 0 Rappwallach, Altſtädt. Markt 17, 22 Lee 5 5 | 14.50 14,50 
10. Zodigeburt. 11. Schiffer Richard handlung von Walter Lambeck Gjährig, 5 Fuß 5 Zoll I. Etage verſetzungshalber von fofort zu ver⸗ re ie | 13,50 13,50 
Timm Schönwalde 44 J. groß, ſtark gebaut, fehler. | miethen. Geschw. Bayer. _ do. a 12,50 12,50 
Auf gebote: enn fei und zugfeſt, ſteht zum Br 7 e 46 do. N, 12,— — 
1. Maſchinenheizer Stephan Naß ya N are Dr ' 2 Verkauf bei 1733 om ergerſtraß 0 do. „ 6 | 11,50 Be 
zinsti und Clara Raths. 2. Wirth. K DOSE Marquart, Leibitſch. rene, Tod, Diez. 3, n er, . „grobe iger 
after Guflav Kada Gt. Neffau und u dermiethen. Vefictigung betr, u. Aus⸗ do. 5 de 11,— | 11,— 
Almine Zimmermann. 3. Arb. Anton zur II. Berliner Pferde - Lotterie. — In Thorn — nur Brückenſtr. 10. Kusel. do. „ 8 120,00 ,40,56 
Gumowaki-Thorn und Veronika Choj-] Ziehung 8. Juni 1898. — Looſe à Mt. m ͤ—————— [berſen-Kochmehl 10,— | 10, 
nackl. 4. Steinjeger Carl Smarra u. 3,30, ein Reſtaurant geſucht. chherrſchaftl. Wohnnn do. „„ 
Clara Tews. 5. Beſitzerſohn Anton zur XXI. Stettiner Pferde- Lotterie. — welches zum Betriebe eines Flaſchenbier 0 N Gerſten⸗Futtermehl. 5,40 6.— 
Sepioreki Nubinkowo und Franziska end kae ve ee Be eg ne und genügende Reben“ von 8 Zimmern > en Zubehör mil] Duätveigengrüge 1. 2 
„ zu haben er räumlichkeiten hat. Centralheizung, erdeſtüillen ) i en 2: NEE EEE 
Goczka. N 1 “a Offert ter Ne. 8966 an den „Ge⸗ : 7 
5 : fiefgungen.  HExpedition der Thorner Taitung“.] ena Grande einen 0“, Fiogteih zu vermietgen. 10 | Shnagogale Nachrichten. 
5 Arbeiter Marum Stimpaiewskl mit I möbelivted inder zu Nellen Wilbelmfladt, Freitag: Abendandacht 7%, Uhr. 
Victoria Jablons ll. e eee 1 Majewski, Fiſcherftr. 55. Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraße. u Beilage. 
3 : Brut unt Verlag der Nathsduchdruckerei Ernet Lambeck, Thorn. 


Reilebilder aus Rußland. 


Von G. Frantz. (Nachdruckve rboten.) 
(Fortſ. von VI: Von Sen aſtopol nach Jalta aus Nr 9 

Das Gebirge tritt etwa in der Mitte zwiſchen Kikineis und 
Mischor ein wenig weiter zurück in das Innere des Landes 
Dadurch wird der Zwiſchenraum zwiſchen Küſte und Gebirge 
etwas größer, die Abhänge ſind nicht mehr ſteil und bieten daher 
größere Flächen für Felder und Anpflanzungen dar. Man ſieht 
faſt ausſchließlich Weinanlagen. Zu beiden Seiten des Weges 
begleiteten uns ſtundenlang Weingärten. Nußbäume und wild 
wachſende Feigenbäume ſtehen häufiger am Wege. Auf der Chauſſee 
wird es lebendiger. Oefters begegnen uns Wagen, die die Leute 
nach verrichteter Arbeit von den Feldern mit ihren Geräthen nach 
Hauſe bringen. Und während am Wege und nach dem Meere 
hinunter der eigentliche Charakter der Natur verloren gegangen iſt, 
friedliche Felder ſich zum Meere hinabziehen, wird das Gebirge im 
Norden immer wilder. Die Felswände werden höher, zerklüfteter, die 
Zacken treten kühner hervor und gewaltige Felsblöcke, die am 
Fuße der Felswände zuweilen liegen, zeugen von der Macht und 
Gewalt der Erdkräfte, die ſolche Maſſen loszureißen und von der 
Stelle zu bewegen im Stande ſind. Häufiger werden am Strande 
die Villen, häufiger zeigen die geraden Linien der hohen Cypreſſen, 
daß hier Menſchenhand thätig geweſen. 

Hinter einem Felſen, der weit in das Meer hinausragt und 
an dem die Wogen ſchäumend aufſchlagen, liegt das berühmte 
Alupka. Wer in Rußland hätte nicht von Alupka geleſen oder 
gehört? Von dem Zauberſchloß tief unten am Meer und ſeiner 
herrlichen Umgebung, dem berühmten Parke mit ſeinen Grotten, 
Höhlengängen und Brücken, den Gängen, von Oliven⸗, Lorbeer⸗, 
Granaten⸗ und Feigenbäumen beſchattet. Sieben Millionen Rubel 
ſoll die ganze prächtige Anlage dem Fürſten Woronzow gekoſtet 
haben. Angelehnt an Felſen, die vom Ai⸗Petri, der hinter dem 
Schloß zu einer Höhe von 1400 m emporſteigt, herabgeſtürzt ſind, 
liegt es, ſelbſt aus dem grünlichen Geſtein dieſer Gegend erbaut, 
55 m über dem Meeresſpiegel. Alle dieſe Herrlichkeiten konnten 
wir nur aus der Höhe vom Wege aus ſehen; ein Beſuch Alupkas 
hätte uns zu lange aufgehalten. 

Der Weg ſenkt ſich allmählich wieder, d. h. auf eine Ent⸗ 
fernung von 15 Werſt etwa um 400 m. Um ſo größer aber 
erſchienen uns die Berge zu unſerer Rechten. Der höchſte auf der 


Strecke Sewaſtopol⸗Jalta iſt der Ai⸗Petri, an deſſen Fuße Alupka 


liegt. Plötzlich und unerwartet ſpringen ſeine höchſten Zacken aus 
der Felsmauer, die ſich von Baidar bis Oreanda dicht vor Jalta 


hinzieht, hervor. Schon in Baidar ſieht man ſie, und wenn man 
am Strande in Jalta ſteht, ſo überragen ſie auch die nächſt ge⸗ 


legenen niedriegeren Berge der Umgebung von Jalta. 2" 
Zwiſchen zwei jo ſchönen und ganz verſchiedenen Naturen hin 
wandernd, kamen wir gegen Abend nach dem großen Dorfe 


Mischor. 


Es war doch nicht möglich, heute noch bis Jalt o. 


eilage d. Thorner 


907 9 


54 95 199 357 491 656 761 71 88 98 


Freitag, den 29, April 1898. 


5. Ziehung der J. Alnffe 198. gl. Preuß. zullttie. 


‚, (Bon 22. April bis 14. Mat 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mi. ſind den betreffenden 


Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


* 


. 27. April 1898, vormittags. 


4008 20 34 124 368 464 549 680 896 905 34 5130 299 320 63 15 
95 597 817 6270 307 75 520 68 88 679 818 [500] 7047 155 243 353 
[300] 848 73 97 943 8007 178 487 009 77 918 9144 (500] 401 582.603 73 733 


& 
88 2888 8888 


28 


15043 104 206 436 540 65 16069 202 43 321 47% 82 572 88 871 89 
17050 109 68 74 263 338 74 409 538 658 68 729 70 897 982 90 18038 
[1500] 859 76 [500] 975 19184 95 267 464 555 604 23 716 846 


20006 12 88 286 307 625 33 35 910 29 21084 102 47 82 426 49 572 
11500] 867 92 931 74 22108 216 69 335 76 659 716 88 898 23164 
462 502 837 910 83 24536 69 83 86 717 65 72 965 25352 59 675 884 909 
26160 677 [5001 65 27216 387:667 [300] 725 [1500] S71 081 28246.360 450 
546 664 74 85 767 13000] 94 805 87 29022 45 131 586 684 752 73 74 841 66 77 957 


30073 197 257 399 406 9 40 515 840 957 31122 71 84 240 401 73 584 808 37 
31.35 7 32001 120 95 776 346 96 33045 [500] 282 438 (300 84 566 693 
875 994 34243 300 77 470 533 727 830 31 985 (3000 35133 90 247 8045 914 
36187 523 651 72 74 719 804 56 952 37031 1500]. 52 177 [3000] 343 505 787 [3060] 
966 38425 [500 602 73 94 792 880 39008 102 5 12 201 12 13 48 1300] 70 76 
392 500 1 9 661 716 24 873 937 


40004 58 352 1800 482 99 670 703 52 92 855 41007 (500] 75 101 23 200 20 
321 39 90 478 628 [500] 38 740 826 46 906 5000) 42035 223 [1500] 411 86 521 2 
53 868 43190 208 372 44097 


38 48 77 46037 162 83 239 310.579 97.695 767 842 947 
63 81 303 [1500] 404 519 87 711 920 48085 
717 48 802 33 65 900 49098 751 832 


= 


47100 (300 202 
5 148 202 57 89 318 39.83 535 53 


91 408 14 24 714 15 60 885 997 54087 . 
894 952 79 95 55189 500 13 55 631 47 56 799 842 500 
851 [300] 77 944 57140 50 444 521 715 110000) 89 912 
371 451 571.821 970 59096 344 60 771 99 888 922 


60040 340 43 56 442 61036 86 312 458 517 82 
N 63033 1 


987 90 1 
58044 65 158 224 


99 820 30 47 81 998 62048 


217 49 337 490 549 76 706 856 92 904 66120 202 97 338 55 
419 60 67050 124 45 255 318 26 [3000] 540 69 726 812 46 906 68012 112 366 


597 936 69029 102 306 450 639 761 
70056 321 411 619 761 27 953 

21 546 57 660 99 717 02 73 18 269 327 43 76 700 825 925 80 
210 331 58 712 900 7 7 } 
204 7 44 384 542 658 


996 (5000 77116 18 
79011 182 210 463 83 515 46 628 777 


80009 169 305 452 716 47 86 81007 114 
82150 218 328 527. 


720 943 78255 


56 441 46 75 658 712 902 62 


90214 [1500] 34 85 318,45 
474 300) 86 757 92022 1 
9340 


88 

32 
8 
88 

8 

8. 


18 


FE 
885 


825 
85 
82 
8 
8 8 

888 

28 

i 5 


- 
98 
5 
25 


5: 
8 


71221 550 777 868 72099 203 050 %% 
76106 -442 793 [500] 839 | 
5 465 544 612 719 | 


928 
2525 
1 
885 


2 80935 
= 
6 
8 
2 8 
82 


346 415 57 7 590 94 773 856.83 1 
868 913 41 146061 465 67 682 %2:70: 1500| 871 973 
312 (500 63 [500] 486 946 148034 243 328 416 5% 
94 320 570 683 92 708 52 900 22 [60067 


150221 24 79 533 607 47 732.883 68 85 K 
152098 119 35 206 86 91 302 [30007 34 45 64 66 3 

73 706 37 801 97 950 [500] 98 153075 212 27 90 544 702-901 36 _154003 657 
60 829 155003 15 270 311 92 (500.401. 52 74217. 852 990 156070 13 32 166 
272.384 37 414 588 715 840 47 66 157299 (0% 404 21 706 90 99873 993 
158106 [3000] 293 300 571 696 747 35 68 918 111 85 458 826 [1500] 33 61 


160021 [300] 424 28 47 586 704 23: 36.800 47 
60 843 950 1620 


2 
85 


a 


291 741 77 815 918 37 45 
167050 137 255 477 94 543 641 996 98 
169285 316 91 97 [1500] 447 812 915 


170019 90 113 217 355 473 555 655 171239 41 340 000 
844 914 77 92 [3000] 172163 216 447 69-519 980 124039 50 973 
538 93 696 742 (3001.58 810 82. 12541 71 90 740 69 899 951 67 
477 34 518 830 56 1300| 17210961 62 65 216 20 39.75 444 99 531 
178013 15 86. 300] 119 63”209"[3000) 482 641 61 [1500] 77 800 179119 24 
490 [3000] 545 [1500] 672 
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du kommen. Wir mußten ſuchen, im Dorfe ein Unterkommen zu 
finden. Im Stationshauſe der Poſt gab es keine Schlafſtätte 
und ein offizielles Gaſthaus exiſtirte in Mischor nicht. Wohl 
aber waren im Dorfe von einigen Wirthen Schlafſtellen ein⸗ 
gerichtet. Durch Fragen fanden wir bald eine ſolche. Aber gleich 
derer erſte Blick nahm uns jede Luft, hier eine Nacht zuzubringen. 
In einem großen Raume zu ebener Erde, in den man durch eine 
Thür gleich von der Straße aus eintritt, ſtanden Pritſchen, auf 
denen man ſchlafen ſollte. Zugleich aber diente dieſer Raum als 
Küche, Laden und Schänke. 
R Unter dieſen Umſtänden hielten wir es für ſehr gewagt, 
uns hier mit unſerem ganzen Reiſegelde, das wir bei uns trugen, 
niederzulegen. Trotz der inzwiſchen eingebrochenen Dunkelheit 
gingen wir weiter, jetzt zwiſchen rauſchenden Nuß⸗ und Feigen: 
bäumen, die hier in Maſſen am Wege ſtanden. Es ging ſich 
; ſehr angenehm, die Sonne war untergegangen und ſandte uns 


nicht mehr ihre glühenden Strahlen auf den Rücken. Wir wollten 
in der nächſten Ortſchaft, die abſeits von der großen Straße liegt, 
ein Unterkommen ſuchen. Denn wären wir auch bis Jalta 
gegangen, wir hätten dort ſchwerlich mitten in der Nacht noch ein 
Hotel offen gefunden. Nach einer Stunde, ſeit wir Mischor ver⸗ 
llaſſen hatten, holte uns ein Wagen mit zwei Inſaſſen, tartariſcher 
Abſtammung, ein. Der Kutſcher erkannte in uns gewiß gleich 
Touriſten und erbot ſich, uns für einen Rubel alle drei bis Jalta 
mitzunehmen. Wir waren natürlich froh, wunderten uns aber, 
daß der Kutſcher, gar nicht im Verhältniß zu der ſonſtigen Unver⸗ 
ſchämtheit ſeiner Kollegen, nur einen Rubel verlangte. Denn 
= hätte er von jedem einen gefordert, fo hätten wir es ihm auch gegeben. 
Wir nahmen alſo hocherfreut Platz, ich hinten auf einem 
. kleinen Sitz, den in Sewaſtopol jede Droſchke, wie bei uns ſonſt 
nur die Schlitten, hat. Die beiden Tartaren ſaßen im Fond, 
meine beiden Gefährten im Rückſitz. Wir hatten ſie ſo zwiſchen 
uuns. Welchem Stande fie angehörten, konnten wir in der Dunkelheit 
nicht erkennen. Doch um ſie für uns zu gewinnen, boten wir 
dem einen eine Zigarette an, dem anderen meine Feldflaſche mit 
Thee, die er zu meinem ſtillen Aerger bis auf den Grund leerte. 
Ei Eine Stunde fuhren wir noch mit. dem Wagen, bei Liva- 
dia durch den prächtigen großen Park des faiferlichen Schloſſes. 
Leid that es uns, daß wir gerade durch dieſe ſchönen Parthien 
Dicht vor Jalta 


* 


des Weges Abends mit dem Wagen fuhren. 
führt der Weg ſehr ſteil in ſcharfen kurzen Biegungen den Berg 
hinunter an die Küſte und in die Stadt. Wir fuhren durch die 
ganze Stadt bis an ihr öſtliches Ende, wo der Wagen vor einem 
Tingeltangel, aus dem uns luſtige Muſik entgegentönte, hielt. 
Wir ſtiegen alle aus und konnten nun hier im Scheine der Lampe 
erkennen, welcher Art die Fahrtgenoſſen waren. Sie ſahen ent⸗ 
3 ſchieden noch ſchlimmer aus, als wir, ihrem Aeußeren nach konnte 
man ſie ruhig für Strolche halten. Und gegen die hatten wir 
uns ſo freundlich gezeigt! Vielleicht war es aber gerade bei 
Er ihnen recht angebracht geweſen. 
* Ganz in der Nähe lag ein Hotel, allem Anſcheine nach ſehr 
anſtändig. Es bildete gewiſſermaßen die Grenze zwiſchen dem 
vornehmen Centrum der Stadt und den tartariſchen Vorſtädten. 
Die Front lag nach dem Meere zu. Den Wirth, einen kleinen 
fetten Ruſſen, fanden wir vor dem Hotel unter der Veranda 
ſitzend. Uns wurde ein Zimmer angewieſen. Aber wie gewöhnlich 
fragten wir vorher nach dem Preiſe. Das Zimmer mit drei 


. 


5 


Betten war nicht theuer. Indeß ſollte jeder noch eine beſtimmt 
Summe für die Bettwäſche bezahlen. Dies iſt in Rußland ſehr 
häufig in den Hotels der Fall. Wir hatten dann aber einfach 


ohne Bettwäſche geſchlafen. 


Doch hier ſtießen wir bei dem 


Stubenmädchen auf ſehr energiſchen Widerſtand, als wir auf die 
Wäſche verzichteten. Erſt behauptete fie, das ginge nicht. Doch 
als ſie unſere ernſte Abſicht erkannte, ſagte ſie, die Matratze 
wäre ſchlecht, und die Roßhaare würden uns ſtechen. Es half 
abr alles nichts. Wüthend riß ſie die Bezüge wieder ab. Wir 
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5. Fiehung der 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Jotterie. 
om 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


27. April 1898, nachmittags. 
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hatten geſiegt. Vor dem Hotel auf der Veranda ſaßen wir noch 


in der friſchen Seeluft und aßen ein warmes Abendbrot. 


Als 


wir auf das Zimmer kamen, hatte gottlob das Konzert in dem 
hinter dem Hotel gelegenen Lokal aufgehört. Ungeſtört ſchliefen 


wir bis zum nächſten Morgen. 
(Fortſetzung folgt). 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Tyorr. 8 
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